
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberarntsbezirk Nagold.

58 . Samstag den 20. Mai >865.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag, Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 st. 8 kr. — Einrückungs -Gebühr:  die drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicherSchrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ist- kr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Forstamt Wildberg.

Revier Schvnbronn.
Holz Verkauf.

Das am 23. d. zum Verkauf kommende
Nabelholz-Reisach im Schmalen Buhler
besteht aus gebundenen Wellen.

Wildberg,' den 18. Mai 1865.
K. Forstamt.

Niethammer.

2js Gü ndr i ngen,
Oberamts Horb.

Montag den 22. Mai,
Vormittags8 Uhr,

wird das Pflaster» von circa 12 Ruthen
Kandel in Akkord gegeben werden, wozu
Lustbezengendeeingeladen werden.

Den 13. Mai 1865.
Schnltheißenamt.

Klenk.

2j» Ebhause »,
Oberamts Nagold.

Bau Akkord
Am hiesigen Rathhaus soll eine Bau-

reparativ» vorgenommen und zugleich eine
Backkiiche im untern Stock desselben einge¬
richtet werden.

Nach dem Voranschlag betragen die
Kosten:

Grab- und Abbruchs¬
arbeit . . . . 36 fl. — kr.

Maurer und Stein¬
hauerarbeit

Gypserarbeit
Zimmerarbeit.
Schreinerarbeit
Schlosserarbeit
Glascrarbeit.

1046 fl. 4 kr.
80 fl. 33 kr.

222 fl. 40 kr.
111 fl. 13 kr.
124 fl. 10 kr.
32 fl. 28 kr.

Diese Arbeiten sollen im Submissions¬
wege vergeben werden, und haben die
Akkordsliebhaber ihre Offerte schriftlich,
versiegelt, mit der Aufschrift: „Anbot für
die Arbeiten am Rathhaus zu Ebhausen"
spätestens bis

Freitag den 26. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

dem Unterzeichneten zu übergebe», zu wel«
cher Zeit die urkundliche Eröffnung der
Offerte stattfindet, welcher auch die Snb-
mutenden anwohuen können.

Plan und Ueberschlag sind' aus dem
Rathhaus zur Einsicht aufgelegt.

Den 15. Mai 1865.
Schultheißeuamt.
Riethmüller.

, Aich Halden,
Oberamts Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in Nro. 52 d. Bl. naher beschrie¬

bene Liegenschaft der ch Ehefrau des Hirsch-
wirths Reule  von Oberweiler kommt am

Dienstag den 23 d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

ans dem Rathhaus dahier zum zweiten
Verkauf.

Den 16. Mai 1865.
Waisengericht.

Der Vorstand:
Schultheiß Keck.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Eichenholz -Verkauf«
Am nächsten Mon¬
tag den 22. d. M.,

von Morgens8
Uhr an,

werden im hiesigen
Gemcindewald Leh-
leshau im öffent¬

lichen Aufstreich^ gegen̂ baare Bezahlung
verkauft:
ca. 30 Stuck Eichen,  von 20—4l? lang

und von 7—16" mittlerem Durch¬
messer,

48 Stück kleine Eichle, von 3 bis 6"
Durchmesser,

mehrere Birke»,
143/4 Klafter eichene und

470 Stück gebundene Wellen,
wozu KanfSliebhaber eiugeladen werden.

Den 16. Mai 1865.
Aus Auftrag:

Waldmeister Roll.

2j Iselshausen,
Oberamts Nagold.

1 L «V
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4'/s pCt.
auszuleihen

die Stiftungspflege.

Wrivat-Dekanntmachmigen.
Nagold.

IKortLrmdCement
i» frischer Waarc, sowie

Kirchheimer
RomrmCement

empfiehlt bestens
- Gottlob Knödel.

2js Nagold.
Fahrniß -Anktion»

Der Unterzeichnete beabsichtigt, an nach¬
benannte» Tagen, je von Morgens8 Uhr
an, eine Fahrniß-Auktien durch alle Rub¬
riken gegen baare Zahlung abzuhallen,
und kommt vor, am

Dienstag den 23 d. Mts. :
Vieles Silbergeschirr, Bett- und Bettge¬
wand, Leinwand, Küchengeschirr von Meß,
vieles Zinn, Kupfer, Eise», Blech, Holz,
Porzellan, Glas und Steingut, Schreinwerk,
worunter mehrere Kästen, Commode, Bett¬
laden, Wirkhstische und Schranne»; Vieh:

2 Ravpenstuken, 12-
Az2Äsnnd 3jährig. 1 Lang-

2 l '/sjährige'
Ka -vein.

Mittwoch den 24. d. M.:
Faß- und Bandgeschirr, worunter5 5eim-
rtge Weinfässer, einige Fnhllinge und klei¬
nere Fahle, sämmtljch in Eisen gebunden
und gut erhalten; mehrere große Zuber,
allerlei Hausrath; Feld-, Hand-, Hauen-
und Scheuneugeschirr, 1 Fruchiputzmühle
und2 Skrohstühle.

Freitag den 26. d. M.:
Fuhr- und Bauerugeschirr, wo-
runter1 2- und 1 4späu»iger,

ausgemachter Wagen
mit eiserne» Achsen, in ganz gutem Zustand,
1 Dungwagcn mit hölzernen Achse», 1
4sttziger Glaswagen und 1 Ispänniges
Gefährt, 1 2- und 1 Ispänniges Chaiien-
geschirr, Reitzeug und Wagengefchirr, Pfluge
und2 Eggen; ungefähr 200 Ctr. Stroh,
wozu Liebhaber freundlich eiugeladen werden.

Den 18. Mai 1865.
Engelwirth Dürr.

2js Sch ö n b r 0 n n.
Durch meinen Wegzug von hier werden

mir meine Gü¬
ter und Wohn¬
gebäude mit

Schildwirth-
'schaflsgerecklig-
'reit entbehrlich.

Diejenigen, welche Lust haben, solche
zu kaufen oder zu packten, lade ich ein,
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Da solche hinlänglich bekannt, unterlasse
ich cs, weiteres zu sagen.

Ehr. Geigle-

«,

Von Nohrdorf über Waldddorf bis nach
Spielderg ging ein eiserner Radschuh ver¬
loren, welche» der Finder gegen gute Be¬
lohnung abgebcn wolle bei

Michael Morhardt
in Spielberg.

-

' I



An die Müller Württembergs.
W In einer sebr zahlreich ans allen Theile » des Landes besuchten , aai 1. Mai
W in Stuttgart abgehaltenen Versammlung württembergischer Müller wurde ne-M den Besprechung verschiedener Punkte beschlossen , einen Verein zu bilde » ,welcher die Wahrung der gemeinsamen Berusöinteressen zum Gegenstand bat.M Das Organ dieses Vereins ist ei» Comite von 7 Mitgliedern , in welches!v» ans gedachter Versammlung mittelst geheimer Stimmgebnng gewählt wurden:Ms Landtagsabgeordnekerund Müller Eberhardt von Linsenhofen, Gemcinde-M rath und Müller PH . Bauer in Berg , Müller Bauer in Plochingen,Müller Krämer in Schorndorf , Müller Reichert in Calw , MüllerM Rommel in Bissingen. Müller Schwarz in Dußlingen.«21 Jedes dem Verein bcitretende Mitglied zahlt jährlich 30 Kreuzer als Bei-W - trag zu Deckung der aus der Thätigkeit des Vereins entstehenden Kosten.M Das Comiie ist der Ansicht und fordert hicmit dazu auf , daß in jedem Be-VQ zirke ein Müller sich zum Mittelpunkt der Vereinsbestrcbungen mache , die

AI Jahresbeiträge einkassiere und in direkten persönlichen oder schriftlichen Ver-W  kehr mit dem Comite durch Vermittlung eines seiner Mitglieder trete.
Wi Unsere Berussgcnofsen aber bitten wir , jeden Gegenstand , der für dieM gesummte Mutterschaft von Bedeutung ist , jedes Vorkommniß , welches auf
^ nnsern Stand als solchen einwirkt , entweder dem Bezirksagenten oder demM Comite mitzutheilen . Schließlich erinnern wir noch a » das schone Resultat,das unier gemeinschaftliches Auftreten im Vorjahre wegen Abschaffung
AH der Mühlschau hatte und glauben , hierin allein schon liege die Auffoc-/M derung zu fernerem Zusammenhalten.
^ Wir sehen gefälligen Beitrittserklärungen , beziehungsweise Anzeigen , von^ dem Beginn der Thätigkeit freiwilliger Bezirksagenten entgegen.Ml Den 8 . Mai 1885 . Das L? vmite des württ . Müllervereius.
W Für den Bezirk Nagold  erklären sieb zur Entgegennabme von Beitritts-W erklärungen , wie auck zur Annahme von Beiträgen für den angeregte » Zweck:

Müller Rapp und Müller Schill in Nagold . ^

Die Neue Berliner

HNILl-AffecurML-Gesellj clmstversichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahlungsverpstichtung , Bodenerzengnisse,als : Getreide , Wein , Hopfen , Tabak und dergleichen gegen Hagelschaden . Die Aus¬zahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen 4 Wochen nach Feststellung baarund voll , ohne Rücksicht darauf , ob die Prämicneinnahme des lausenden Jahres dazuausreicht oder nicht , weil eiukretende Verluste aus dem Kapitalvermögen der Gesellschaftbestritten werden.
Weitere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete Agent , bei dem auch Antragsformu¬lare unentgeltlich zu haben sind.

Lehrer Besch in Sulz  bei Wild '' crg.

Kr ÄU5wanderer undReisende
rrnch Amerika

Mit Dampf - und Segelschiffen , über Havre , Antwerpen , Bremen.Hamburg , London und Liverpool — jede Woche — die sichersten undbilligsten Gelegenheiten bei dem Agenten
E . W . Wurst , Berwaltungsaktuar in Nagold.

besorgt billigst
E W . Wurst , Verwaltungsaktuar in Nagold.

Nagold.

MNach Amerika M
sind für Auswanderer stets jede Woche die solidesten und sichersten Schifffahris -Gele-gcnbeilcn über LLr »vi e , » « i vinvlit , L, « »»-a « l » I ^tvvipvvl zu den billigsten 'Preisen , ebensoGeld und Wechsel
zum niedersten Course bei dem Agenten

Nagold.

Turn- mul Wekr-Verew.
Nachdem die Ucbnngen nunmehr wieder

im Freien begönne » habe » , werden alle
hiesigen Jünglinge dringend anfgesordert,
sich durch Beitilkt zu unserem Verein an
demselben zu betheiligen.

Da der Turn -Verein und die Jngend-
wehr sich in letzter Zeit unter dem Namen

! , ,Turii - und Wehr -Verein " vereinig ! haben,
werden auch Waffenübungen betrieben,
was insofern von großem Nutzen für die
Mitglieder ist , als dieselben bei elwaiger

- Einreihung i» das Militär , insbesondere
durch kürzere Präsenzzeit , werden berücksich¬
tigt werden.

Diesen Sommer werden , wenn die Tveil-
nähme eine rege ist, auch Schmimmübungen

^ vorgenommen werden.
! Üeberhanpt wird der Verein , so viel an

ihm ist, daiür Sorge trage » , daß Geist
und Leib seiner Mitglieder gekräftigt wer¬
den . Deßbalb ihr Jünglinge , schaaret
euch zu uns und zeigt damit , weß Geistes
Kinder ihr seid!

Der Ausschuß.

Nagold.  ,
Tnrn- und Wehr-Verein.

Sonniag den 21 . ds .,
Abends 8 Ubr,

Versammlung.
Zahlreiche Bciheilignug eiwünscht.

Der Vorstand.

Nagold.

LiVHVVL k « - V « L « L » »
Sauistag den 20 . Mai,

Abends 8 Uhr,

Plemir - Verstimmlung
bei Bierbrauer Bischer.

Tagesordnung:
Besprechung über die Ausführung eines

Besuches im Musterlager in Stuttgart , wo¬
zu einladct

der Vorstand.

2j « N a g o l d.
Von einem Privatmann können in einem

oder mehrere » Postens

MGO fl.
erhoben werden . Näheres bei der

Redaktion d . Bl.

2? Sulz,
Oberamls Nagold.

L KVV ft
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen paratbei Pfleger

Michael Proß.

2? Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleinen.
In meiner Kübler ' sche»  Pflege liegen

420 Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Pfleger Schmelzte.
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Zu der am 24 -. Mni ! 86S beginnenden großen Staatslotterieziehung
mit Gewinnen von fl 21 »« ,01U >, SO,000 30,000 , 2S 000,
20,000 , IS 000 re. rc. sind die überall bekannten und sehr beliebten Ori-
«zittttl Antheil -Lovse , welche nur fl . 1. 30 kr. kosten, gegen Einsendung
des Betrags oder Postvorschuß zu haden bei dem Bankbanse B > Schottenfels
in Frankfurt a. M . Gewinnliste erhalt jedermann sofort nach der Ziehung.
Die Gewinne werde » in Silber -Gulden ausbezahlt.

W i l d b e r g.

Photographische Portraik
in beliebigen Größen , ans Papier und Glas , nimmt der Unterzeichnete Samstag den
20 ., Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Mai , zu jeder Tageszeit und Witterung
im Gasthauslokale zum Hirsch dahier auf und siebt geehrten Aufträgen entgegen.

JttlisLs Eiserlhut,
Photograph aus München.

2jr Allenstaig.
Präparirten Theerflrn fl und Thecr-

kitt zur Erhaltung von Eisen, Blech und
Holz im Freien empfiehlt billigst

Carl Schanpp,  Konditor.

2ji Alten  st a l g.

Fensterglas,
bei 2 — 3 Kisten und mehr sehr  billig,
empfiehlt

I . G . Wörner.
B e r n e ck.

10 Stück 4 Wochen
alteBastard -Milchschweine
verkauft

Müller Seid.

N a g o l d.
10 Stück halbeuglische

Milchschweinc
verkauft

Bäcker Seeg er.

2ji Allen  st a i g.
Bon dem so allgemein beliebten aroma¬

tischen Kräuterbranntwein — siche¬
res Mittel gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh , wie auch die Berdauung in hohem
Grade befördernd — ist wieder frische
Sendung cingetrosfcn und empfiehlt solchen
bestens

Carl Schanpp.

2js Nagold.
Das Einsammcln von Leinwand und

Faden für die
Kirchheimer Bleiche

besorgt
I . C . Pf leiderer.

2js Walddors,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat

IS « fl . Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Metzger Kirn.

Nagold.
V » » ILSOKIINK.

, Bei dem mich so hart betrog
fenen Verluste meines Söhnleins
Friedrich durch Unglücksfall durfte
ich eine so vielseitige Theilnahme
erfahren , daß ich sowohl für
diese , als für die zahlreiche Lei«

Mnbegleitung und den erheben-
^ ^ ) den Gesang des verehelichen

Liederkrauzes hiemit öffentlich meinen Dank
auszusprechen mich gedrungen fühle.

Jakob Harr,  Weißgerber.

2js Wildberg.
Der Unterzeichnete verkauft eine noch , n

gutem Zustande befindliche
Baekmulde,

geeignet für eine Bäckerei.
Carl Barth,
zur Schwan.

2js Egenhausen,
Obcramts Nagold.

LS Gulden Pflegschastsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt.
auszuleihen Pfleger

Adam Hammer.

2j !>, Altenstaig.

Schneidergesellen - Vesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter findet gegen guten

Lohn und solide Behandlung dauernde Be¬
schäftigung bei

H . Bäßler,  Schneider.

t litiil « tllrt < l tom »,
sm 16. Alsi 1865.

kistolen . . . . . . L . 9. 44—45
<Iito kreussi -cks . . . « 9. 56—57

Itoll . 2k!>nKuI<i«!llsdacIrv . , , 9. 50
Ksn6,luestvn . „ 5. 35 —36
Atvanrixklsnlienstück « . . „ 9. 28 —29
«iiAlisebv 8ouvereixiis „ 11. 53 —55

^ - - -

Nagold.  Unfere Schnfweide . Ob Verpachtung
oder Selbstadmiuistration der Scbafweide zweckmäßiger , diese Frage
hat Herr Inspektor Fritz bei seinen Waudcrvorträgen dahin be¬
antwortet , baß eine Verpachtung nützlicher erscheine , weil a . eine
Züchtung eher mit Erfolg betueben werden könne , und weil d . in
der Regel für die Gemeinde eine höhere Einnahme erzielt werde
(Gesellschafter vom 20 . April 1865 Nro . 45 ). Faßt man den
letzter » Grund , den finanziellen,  allein ins Auge , so gelangt
man zu folgendem Refultat : In Selbstadmiuistration in eigent¬
lichem Sinn ist unsere Weide nicht . Nach der Grundsteuer , von
dem größten Theil der Bürger , wird sie auch nickt beschlagen.
Vor etwa 4 Jahre » ist das Wcidgeld auf 1 fl. 30 kr. per Stück
erhöht worden . Bei der auf 400 Stück festgesetzten Schaszahl
ei trägt die Weide 600 fl . brutto . Abzüglich der Löhne von 4
Schäfern u 90 fl>, zus. 360 fl., hat die Stadtkasse eine Einnahme
von 240 fl. netto . Der Pförcberlös dürfte bei einer Verpachtung
wie bei einem Beschlagen der Weide durch einzelne Bürger sich
gleich hoch stellen , also hier nicht in Betracht gezogen werden.
Weidpachk erhält die kleine Gemeinde Schietingen 300 fl ., Günd - !
ringen 500 fl . jährlich . Außer Zweifel dürfte es sein , baß bei
einer Verpachtung 800 — 1000 fl. Weidpachtgeld erzielt, — eine
städtische Einuahinsquelle mindestens ums Zwei - bis Dreifache
verstärkt werden könnte . Aber , wird cingeworfen , bei einer Ver¬
pachtung können nicht so viele Schafe aufgeschlagen werden , weil
sich die Scbashalter den Schaben , den der Schäfer anrichtet , we¬
niger gefallen ließen u . s. w . Dies ist wohl eine Finte . Be¬
schädigt der Schäfer die angepflanzten Felder der Schafhalter
etwa mehr ? Läßt der Schafhalter mehr Felder brach liegen?
Oder sieht man , daß nach der Ernte der Schufhalter das Um¬
ackern der abgeleerten Felder , der Weide wegen , verzögert ? Nein.

Bei einer Verpachtung können gerade so viel Schafe aufgeschla-
gcn weiden . — Eine andere Frage freilich wird die sein, hat die
Skadtkasse eine Vermehrung ihrer Einnahmsquellen anzustreben?
Schwer kann auch hierauf die Antwort nicht fallen . Bei dem
bevorstehenden Stadtkjrcheubau ist ein bedeutendes Frohnablösungs¬
kapital abzutragcn . Ein Schulhausbauwesen ist in Aussicht ge¬
stellt . In Folge des Eisciidahnbaues werden neue Straßenan¬
lagen nötblg . Die Ausgaben steigern sich von Jahr zu Jahr . — -
Belassen wie bisher ober Pacht von 1866 an?

Tuges - Neuig keilen.

Nagold,  19 . Mai . Schon wieder ist der jähe To¬
desfall  eines Kindes zu berichten , der sich in dem benachbar¬
ten Mötzingen  zutriig . Gestern früh begab sich eine Mutter
zur Schafschur und legte ihre Kinder , worunter ein fünfjähriger
Knabe , ins Bett der Großmutter , über welchem , um sich aufrich¬
ten zu können , ein Seil mit einer Schlinge befestigt war . Auf
eine bis jetzt unerklärliche Weise brachte der älteste Knabe seinen
Kopf in die Schlinge . Die jüngeren Geschwister riefen der Groß¬
mutter um Hülfe ; weil dieselbe aber zögerte , indem sie keine Ge¬
fahr zu befürchten schien , fand sie den Knaben bereits tobt . —
Eine neue , ernste Mahnung , auf Kinder immer ein wachsames
Auge zu haben und sie nie ohne sorgfältige Aufsicht weder zu
Hause noch im Freien allein zu lassen.

Freudenstadt.  Vergangenen Sonntag Abend wurde in
Glatten , hiesigen Oberamts , eine 62 Jahre alte Frau in einem
Holzschopf erhängt gefunden . Nachdem die oberamtliche Legal-
inspeklion ergeben , daß dieselbe mehrere Rippen gebrochen und
sonstige Verletzungen an Kopf und Hals hatte , welche auf vor-



angegangene Tätlichkeiten deuten , wurde vom K . Oberamtsgc-
richt Untersuchung wegen des hieiiach angezeigten Mords eingc-
leitct und die beiden Sohne der Erhängten verhaftet . Der eine

dieser Söhne soll erst vor Kurzem wegen lebensgefährlicher Dro¬
hungen gegen seine Mutter in Untersuchung gestanden und straf¬
los geblieben sein , weil er für unzurechnungsfähig erklärt wor¬
den war . (Scbw . B .)

Am nächste » Sonntag wird in Reutlingen  eine Landes«

Versammlung aller württembergischen Arbeitervereine statifinden,
deren etwa 20 bestehen , von denen 15 zu einem engeren Ver¬

bände (Ganvcrbant ) zusammcngclretcn sind.
Nach einer Mittheilung des Hin . Ministers v . Varnbüler

in der letzten Sitzung der Kammer der Abgeordneten ist die be¬
schädigte Stelle der Oberneckarbahn bei Bempflingen wieder so¬

weit hergestclll , das; die Bahn wieder befahren werden kan » .
Der König von Preußen  ist mit dem Kronprinzen in

Aachen cingetroffen und überall mit Jubel empfangen worden.
Die alte Kaiserstadt war prachtvoll illnminirt.

In Nüziders (Vorarlberg ) wurden am 5 . Mai von 127
Häuser » mit 159 Familien W Häuser sammt Oekonomiegebändcn
vom Feuer total zerstört , und an 90 Familien mit etwa 500 Kö¬

pfen sind ohne Obdach ' . Das Feuer kam durch Unvorsichtigkeit
eines Knaben mit Zündhölzchen ans.

Das Individuum , welches de » Mordversuch aus den Staats¬
sekretär Seward machte , ist durch eine merkwürdige Fügung dessen

Lebensretter geworden ; durch den unfreiwilligen Aderlaß , den der
Minister erlitt , wurde nach dem Ansspruch der Aerzle eine Ery-

flpelas abgewandt , welche , in Folge seines doppelten Kinnladcn-
bruches eintrctcnd , bei seinem geschwächten Zustand ohne allen

Zweifel seinen Tod he >beige führt haben wurde . Sein Sohn wird
leider , wenn auch geheilt , schwerlich wieder den vollen Gebrauch
seiner Geisteskräfte erlangen.

New - Aork,  6 . Mai . Es wird eine Freibeuter -Expedition
nach Mexiko vorbereitet . — Die Negierung beabsichtigt die Auf¬

hebung der Blokade der südlichen Häfen . — Einzelne Truppen-
körper der Rebellen fahren fort , sich zu ergeben . — Eine Prok¬
lamation deS Präsidenten Johnson beschuldigt den Präsidenten der
Rebellen , Davis , und andere Consöderirte , den Mord Lincolns

angeregt und vorbereitet zu haben , und schreibt eine Belohnung
von 100,000 Dollars für die Festnahme Davis aus . — John¬

son wiederholte in einer neuen Rede , daß die Anwendung größ¬
ter Strenge gegen die Rebellenführcr nolhwcndig sei. — Davis

ist in Dorkville i» Südkarolina angelangt , General Slonemann
verfolgt ihn . (S . M .)

Newyork,  6 . Mai . Es heißt , ein Rebclleuagent habe in
Bermuda vom gelben Fieber vergiftete Kleider gekauft , um sie

nach Newyork zu schicken. (St .A .)

Die Entführung
(Fortsetzung .)

Trotzdem sprach es St . Julien am Ende der nächsten Woche
in einer Unterredung mit seinem Sohne und St . Denis , welcher
Letztere stillschweigend zur Familie gerechnet wurde , bestimmt aus,
daß er Labois entfernen , ihm aber die Mittel zur Rückkehr nach

Frankreich , sowie zur Begründung einer Existenz in der alten
Heimath geben würde , abgesehen von dessen eigenen Ersparnissen.

„Freilich, " fuhr er dann lächelnd fort , „ rechne ich bei die¬

sem Schritte mit einiger Bestimmtheit darauf , daß Goupart hei
uns bleiben wird l " und als sein freundliches Auge den jungen

Mann traf,  sprang dieser aus , faßte des Edelmanns Hand und
rief in tiefer Bewegung : „ Wollen Sie mich zu Ihrem zweiten
Sohne machen , Herr Marquis , darf ich Ihnen und Louisen mein
ganzes künftiges Leben weihen ?"

„Sic müßten es ja längst wissen . St . Denis , wie ich über
diesen Punkt denke, " erwiderte der alte Edelmann , die dargebo¬
tene Hand drückend , während ihm eine Helle Tbräne ins Auge
trat , „ und nun mein Junge , komm her au meine Brust , laß
den Marquis sein und nenne mich Vater , wie die beiden Anderen !"

Es war ein Tag voll stiller Lust , welcher diesem gegenseiti-
tigen Verftändniß folgt . Labois war schon Tages vorher für
eine Woche nack Ncw -Orlea »s gegangen , um dort eine Quan¬
tität des aufgespeichertcu Getreides zu verkaufen , und so störte
kein unangenehmer Gedanke das Zusammenleben der vier glück¬
lichen Menschen , welche an diesem Tage sich kaum auch nur auf

knrze Z . it trennen zu könne » schienen , nnd der Marquis , welcher

sich am Ziele seiner Wümche glaubte , welcher die gesicberie Zu¬
kunft seiner Tochter und ein glückliches Alter für sich selbst vor-
aussah , gab sich oft lustiger und aufgeräumter als selbst die
jungen Leute . So geschah es , daß , als der prachtvolle Mond-

schein -Abend die ganze Familie in den Garten lockte , er sich nicht

lange überreden ließ , um Theil an einem Kinderspiele zu nehmen,
welches Louis , der etwas mehr Bewegung unter die kleine Ge¬
sellschaft bringen wollte , vorgeschlageu hatte . Das Spiel aber
war nichts Geringeres als „ Verstecken und Suchen, " und bald

hallte der Garten in kurzen Zwischenräumen von dem glücklichen
Lachen der großen Kinder wieder.

Einen Büchsenschuß weit von der Pallisadeu -Umzännnug er¬

hob sich ein niedriger Hügel , dessen Gipfel mit dichten , Gebüsch
bewachsen war,  dort hätte ein aufmerksamer Beobachter um die¬

selbe Zeit eine sonderbare Erscheinung wahrnehmen können . Aus

dem Gebiftchc heraus , in das hohe Gras gedrückt , schoben sich
dunkele Gestalten und hoben vorsichtig die Köpfe , als das Ge¬

lächter aus dem Garten herüber tönte . Eine kurze Minute lang
schiene » sie mit cinander zu bcrathen , dann krochen sie weiter,
so geräuschlos wie die Schlange , nach den , Kvrnfelde , welches
sich von hier ans nach dem Hanse erstreckte . Da verschwände»
sie , bis sie dicht an der Pallisadeii -Ilmzännnng , nabe der Scheune,
wo eines der Thorc angebracht war , wieder zum Vorschein kamen,
und sich einzeln dicht an den Fuß der starken Pfosten drückten,
fast bedeckt von dem Grase nnd verborgen von dem tiefen Schat¬
ten der Umzäunung . Eine Weile horchten sie ans die Stimmen,
welche ans dem Garten zu ihnen hernoer klangen , bald aber er¬

hob sich einer von ihnen vorsichtig , und trotz des tiefen Schattens
war die Malerei auf der dunkeln Haut zu erkennen , die ihn als
Krieger eines der Jndiauerstämme bezeichnet .' . Es waren ihrer

ein volles Dutzend , welche mit denselben Abzeichen am Fuße der ,
Palltsadeu lagen.

Ter Erste suchte in seiner Tasche nnd zog einen Gegenstand
hervor , welchen er dem Thore der Umzäunung nahe brachte.
Es war ei» Schlüssel.

Behutsam bringt er ihn in ' s Schloß , aber die Tbüre weichst

nicht , sie muß von innen durch etnen Vorlegebalken festgemacht

sein . Eine kurze Weile wispern die rothen Männer zusammen;
dann legt sich einer auf seine Kniee , ei» Zweiter wringt auf seine
Schultern nnd der Erste stellt sich nun zur vollen Höhe auf leine
Füße . Beide sind zwar von hoher Gestalt , aber der Obere kann
doch kaum die Spitzen dcr Palliiaden erreichen . Ein Dritter er¬
hebt sich, und von de » Händen und Schultern der beiden Erster «'»

unterstützt , klettert er , wie eine Katze au diesen empor , erreicht
die Schulter » des Obersten und verschwindet von hier aus jen¬
seits der Pallisade » . Ei » leises Geräusch wird börbar nnd die

Thüre öffnet sich, — eben nur so weit , daß ein Man » hinburch-
schtüpfen kann . Sechs dcr Indianer krieche» auf dem Bauche
hinein , nehmen ihre Richtung nach dem Stalle und haben sich

dort schnell verborge » . Die klebrigen bleiben in ihrer bisherigen
Lage außerhalb , aber ein Stück Holz wird zwischen die angelehnie
Thüre geschoben , daß kein unvocansgesehener Zufall sie völlig
schließen kann.

Im Garten hatte das Spiel seinen Lauf genommen . Gon-

part und der Maiqnis haben bisher die mehr passive Rolle des
Bersteckens übelnommen gehabt , — jetzt aber sollen die Rollen
«gewechselt werden . Louis schlägt seinem künftigen Schwager eine
Welte vor , daß weder er noch der Marquis das Versteck des «

Geschwistcrpaares ausfindig machen werden ; die Wette wird an - .

genommen , und sofort springen Bruder und Schwester der Scheune ,

zu . (Fortsetzung folgt .)

Alle , welche an Hals - und Bnistübel leide » , bediene » sich
des einfachen Mittels der Stollwerk 'scheu Brust -Bonbons . Die¬

selben sind nach der Eompositivu des König !. Geh . Hofrathes
und Professors Dr . Harleß  in Bon » bereitet und habe » i»

ganz Europa seit mehr als 20 Jahren einen so außerordentlichen
Nus erlangt , daß dieselben mit Recht als das beste und ange¬
nehmste bis jetzt bekannte Hausmittel gegen Hals - und Brustlel-
den , trockenen Reizhuste » , so wie überhaupt gegen alle catar»

halischen Affecttonen «ruf das gewissenhafteste zu empfehlen sind.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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